
Museale Mode: Die von Beate Scheinpflug (6. v. 1.) organisierte traditionelle historische Modenschau des Museumsfestes schlug diesmal den Bogen von der Jahrhundertwende 
um 1910 bis in die 1960er-Jahre. Fotos (2): Ra iner Horn 

Historische Mode und wilde Natur 
Museumsfest im Barnim-Panorama lockte mit regionaler Vielfalt I Entdeckerpfad gut angenommen r 

( 

~ Von BRIGITIE HORN 

Wandlitz (MOZ) Alllässlich des 
Internationalen Museumstages 
und des Europäischen "Tages 
der Parks" hatte das Barnim­
Panorama zum 35. Museums­
fest eingeladen. Hunderte Be­
sucher waren· gekommen, um 
auf dem Entdeckerpfad, im 
Baumhaus, im Museum oder 
Naturparkzentrum unterhalt­
same Stunden zu erleben. 

Wie auf alten Bauerngehöften 
beginnen auch im Barnim-Pano­
rama gleich hinter den .Gebäuden 
der Garten und das Feld. Ein­
korn, Lein, Feuerbohnen, Win­
ter- und Sommerroggen wachsen 
dort. Dem schließt sich der Ent­
deckerpfad an, der direkt zum 
Baumhaus führt. 

Beim Museumsfest am Sonn­
tag war dort unentwegt Betrieb. 
Es ist sehr beeindruckend, sagte 
eine Besucherin, die ungenannt 
bleiben wollte. Die Wandlitze-

rin Birgit Seidel meinte, dass sie 
in der Zeitung vom Fest gelesen 
habe. "Es gefällt mir sehr gut", 
sagte sie beim Begehen des Pfads 
inmitten einer urtümlich gestal­
teten Natur. "Der grünt jetzt zum 
Museumsfest das erste Mal", 
freut sich die Wandlitzer Bürger­
meisterin J ana Radant. Auch den 
Schaugarten lobt sie und hebt 
hervor, dass dort vor allem auch 
alte Sorten wachsen, die für die 
Vielfalt wichtig sind. Bereichert 
wurde das Fest durch Werke von 
Künstlern aus der französischen 
Partnerstadt La Ferriere sowie 
durch handwerkliche Arbeiten 
von den Partnern aus dem pol­
nischen Trzebiatow. 

Die Schlemmermeile und et­
liche gärtnerische Stände besta­
chen vor allem durch regionale 
Produkte. Darunter waren auch 
Tomatenpflanzen, die viel Re­
gen vertragen. Gut besucht wa­
ren nicht nur die Ausstellungs­
räume, sondern ebenso die Trak­
torenschau auf der Freifläche. 

Bei der Vorstellung: Kurator Thomas Kumlehn (2. v.l.), die Stadtver­
ordneten Dominik Rabe (3. v.l.) und Christine Poppitz (r.) sowie der 
einstige Grzimek-Sthüler Friedrich B. Henkel (3. v. r.) Foto: Rainer Horn 

Inmitten großer Bäume: Ein ständiges Kommen und Gehen herrschte 
auf dem Entdeckerpfad zum Baumhaus. 

Eine zufriedenstellende Bilanz 
kann der Chef des Naturparks 
Barnim Peter Gärtner seit dem 
vorigen Museumsfest ziehen. "Es 
sind die letzten Elemente für ein 

rundes Angebot des Hauses in­
stalliert worden, so dass wir jetzt 
komplett sind", sagt er. Dazu ge­
hören die Multimedia-Show, der 
Entdeckerpfad für Kinder und 

das Baumhaus. "Die Besucher­
zahlen sind gut und für uns ist 
das eine tolle Geschichte, dass 
das Haus in die Fläche wirkt", 
so Peter Gärtner. 

Das Barnirn-Panorama passe 
sich sehr gut in die Erholungsnut- · 
zungskonzeption der Gemeinde 
Wandlitz ein, sagte der Natur­
park-Chef, und trage selbst mit 
zur Wertsch.öpfung bei. Letzte­
res werde derzeit untersucht. Zu­
dem sei es schön, dass schon seit 
1999, seit es also den Naturpark 
Barnim gibt, der Tag der -Parks 
immer zusammen mit dem Mu­
seumsfest gefeiert wird. 

Auch der Vorsitzende des För­
dervereins des Agrarmuseums 
Wandlitz Reinhold Delimann 
äußerte sich, nun anderthalb 
Jahre nach .der Eröffnung des 
Barnim·-Panoramas, zufrieden, 
dass das Naturpark-Besucher­
zentrum und das Agrarmuseum 
Wandlitz vereint wurden: "Es 
war die richtige Entscheidung, 
es so zu machen." 
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"Erlesene Werke" in einer Samm 
Kurator Thomas Kumlehn stellt den Katalog für die Skulpturen der Wale 

Bernau (bho) Mit dem jetzt 
vorliegenden Katalog über die 
Skulpturensammlung der Wald­
siedlung schließt sich der Ring. 
Damit findet seinen Abs.chluss, 
was mit dem Beschluss zur För­
derung der Kunst in Bernau an­
gestoßen worden war und die 
Arbeit der StadtverordneteR vor 
allem in der gesamten vorigen 
Wahlperiode bestimmte. So um­
riss die Bernauer Stadtverordnete 
Christine Poppitz (Linke) die Be­
deutung des von Kurator Thomas 
Kumlehn geschaffenen Katalogs. 
Vorgestellt wurde er am Sonn-

abendvormittag im Kunstraum 
Innenstadt vom Kurator der Aus­
stellung Thomas Kurnlehn . 

Es sind erlesene Werke, die in 
dieser Ausstellung und in die­
sem Katalog zusammen geführt 
sind, was nicht zuletzt auch 
das Interesse der Nationalgale­
rie an dieser Sammlung zeige, 
sagte Sabine Oswald vom För­
derkreis Bildende Kunst zur Er­
öffnung. Zu den berühmtesten 
Skulpturen dürften der "Ja­
guar" (1938) von Heinrich Drake 
oder die ·"Schwimmerin" (19 59) 
von Fritz Cremer zählen. Diese 

Künstler sowie Waldemar Grzi- me1 
mek, Gustav Weidanz oder Rene . und 
Graetz gehören zu den nam- zu 
haften Vertretern der deutschen digt 
realistischen Bildhauerkunst, die 
schreibt Kumlehn in der Einfüh- wie 
rung des Katalogs. Insbesondere turE 
freue er sich, dass mit Friedrich litb1 
B. Henkel ein Schüler von Wal­
demar Grzimek zur Präsentation Der 
des Kataloges gekommen ist. ner 

Den Katalog bezeichnete ersc 
Kumlehn als Vorspeise. Denn geb 
gut wären noch umfangreichere rau 
Werke zu diesem Thema, ins- Tau 
besondere um sich dem Zusam- häl1 

18. bis 23. Mai 


